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welche es zu einem allgem einen  A u fh ö ren  d es  I m p o r t s  n u n  u n d  n im m er kommen 
lassen w erden. S ch lim m sten fa lls  w ürden  sich die V ogelw irte  um  die eine oder 
and ere  A r t  gebracht sehen, ein U m stand , der w ohl zu perschmerzen w ä re .

F u ß n o te  2 erled ig t sich in  K ürze  d ah in , d aß  Schutzleute lediglich exekutive 
B eam te  s in d , u n d  es w ohl ü b e rh a u p t fa u l  im  S t a a t e  stände, w enn w ir d a ra u f  
angew iesen  w ären , daß  sie jeden P a r a g r a p h e n  des Gesetzbuches in  gleich vollkom m ener 
W eise beherrschen so llten , w ie der jew eilige F a c h m a n n . —  H ie r w äre  eben ein 
Z w a n g  zu r S e lb s td ek la ra tio n  m it B e s tra fu n g  im  U n te rla ssu n g s fa ll  am  P la tze . —  
W en n  m a n  im ü b rig en  m it der B esteueru ng  ungünstige  E rfa h ru n g e n  gemacht h a t, 
so w äre  es a lle rd in g s  angezeig t, sie fallen  zu lassen, n u r  m ü ß te  m a n , u n d  d a s  
is t d ie  H a u p t s a c h e ,  a u f  anderem  W ege besser zum  Z ie l e ines erhöhten  S chutzes 
unserer w ertvo lleren  u n d  selteneren V ögel gelangen . —  O b  sie aber besteuert 
w erden oder n ich t, einen „orn ithologischen  S ch u tzm an n "  brauchen w ir  so w enig , 
wie etw a einen technischen oder litte ra risch en . Hochachtend

' v r .  v o n  W is s e l . "

K leinere M itte ilungen .
Steppenhühner in England. (B rie flich e  M itte i lu n g  an  G eheim en H o fra t  

P ro fesso r D r .  W i l h e l m  B l a s i u s . )  E in  F lu g  w urde gesehen bei
F la m b o ro u g h  im M ä r z ,  ein kleiner F lu g  bei E a s in g to n , nahe bei S p u r n  H ead , 
am  1 3 . M a i ,  ein einzelner V ogel bei B a rd s le y -o n - th e  W o ld s , L in co ln sh ire  (d as  
N a c h b a r - D o r f  von  dem , bei dem sie im  J a n u a r  u nd  F e b ru a r  beobachtet 
w orden  sind) am  l 9 .  M a i .  D ie  B eobachter in  allen  diesen F ä lle n  sind zw ar 
keine O rn ith o lo g e n , doch kennen sie L v r r t iu x l le s  von 1 8 8 8  her nach dem Z e u g n is  
von I .  C o r d e a u x .

C am bridg e , 2 4 . M a i  1 8 9 9 . A . N e w t o n .
Der P iro l als Vertilger von Raupen des Kiefernspinners. Z u  dem in  

unserer M o n a ts sch rif t gerade in  letzter Z e it  m ehrfach besprochenen S ich an sam m eln  
insektenfressender V ö g e l an  R au p e n fra ß s te lle n  kann ich z w a r nicht nach eigener 
W a h rn e h m u n g , aber nach den direkten M itte ilu n g e n  des b e tre ffen d en 'R ev ierbeam ten  
einen F a l l  beibringen , der d ie sm a l den ja  b ere its  durch die i n -N r. 2  des lau fenden  
J a h r g a n g e s  dieser Z eitschrift m itg e te ilten  B erichte a u s  von d er N o n n e  heimgesuchten 
R evieren  a ls  G eg n er d ieses F o rstinsek tes festgestellten, w enn auch freilich v on  H e rrn  
P r o f .  D r .  R ö r i g  in  dieser E igenschaft nicht a llzu  hoch eingeschätzten P i r o l ,  und  
zw ar dem K iefern sp in n er gegenüber, betrifft. E s  h an d e lt sich hierbei um  den u n m itte l­
b a r  am  Frischen H aff gelegenen B ezirk  B . ,  O b e rfö rs te re i F ö d e rsd o rs , einen iso lierten , 
e tw a 3 0 0  d u  g ro ß en  W aldkom plex  m it überw iegend  geschlossenem, altem  K iefern- 
bestande m it (vom  W acholder abgesehen) w enig U n terh o lz , in  zw eiter L in ie  gleichfalls
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ziemlich re inem  K iefernstan genh o lz- u n d  schonungen, w äh ren d  L au b h o lz , u nd  z w a r 
hauptsächlich E r le n  u n d  E spen , w en iger Eschen, W eißbuchen u n d  B irk en , m it F ichten  
gemischt n u r  an  einer S e ite  d es  B es tan d es , re in  ab e r n u r  an  w en igen  b ruch igen  
S te lle n  vorkom m t. H ie r  h a tte  sich 1 8 9 6  d e r K ie fe rn sp in n e r, w ä h re n d  er sich b is 
d ah in  in  den gew öhnlichen G ren zen  g ehalten  h a tte , plötzlich so stark v e rm eh rt, daß  
die im  H erbste  wie a lljäh rlich  vorgenom m ene P ro b e sa m m lu n g  stellenweise b is  sechs 
R a u p e n  a u f  den S ta m m  ergab  (ich bemerke h ie r , w a s  fü r  den K u n d ig en  selbst­
verständlich  i s t ,  daß  diese Z a h l  n a tu rg e m ä ß  h in te r  dem thatsächlichen B estän d e  
erheblich zurückbleib t, indem  beim  S a m m e ln  keinesw egs alle R a u p e n  gefunden  
w erd en , so daß  von den  F o rs tm ä n n e rn  beim  K ie fe rn sp in n e r auch schon ein n ied rig e r 
P ro zen tsa tz  fü r  ziemlich bedenklich g eh a lten  zu w erd en  Pflegt). V o n  seiten der 
F o rs tv e rw a ltu n g  w urde  n ichts u n te rn o m m e n ; im  F r ü h ja h r  1 8 9 7  aber stellte sich, 
w äh rend  d e r P i r o l  d as  R ev ie r sonst n u r  in  w enigen  P a a r e n  bew ohnt, eine beträchtliche 
A n zah l dieser V ögel (nähere  A ngaben  kann ich a lle rd in g s  nicht machen, doch w a r 
die V e rm e h ru n g  jed en fa lls  recht au ffa llen d ) ein u n d  blieb b is  zum  A u g u st da, u n d  
a ls  im  H erbste die P ro b e sa m m lu n g  w iederu m  s ta ttfan d , h a tte  sie ein f a s t  g ä n z l i c h  
n e g a t i v e s  R e s u lta t. W e n n  es auch , zu m al bei dem F eh len  eingehenderer B e ­
o bach tun gen  (so daß  ich auch nicht angeben  kann , w a s  b ish e r  ü b e rh a u p t zu w enig 
berücksichtigt w o rden  is t, ob die V ögel an  den  A n sam m lu n g ss te llen  auch in  ver­
m eh rte r A n zah l g eb rü te t h ab en ), entschieden voreilig  w ä re , d ies g an z  a u f  d as  K o n to  d er 
P i r o le  zu schreiben, so w ird  doch ein ursächlicher Z u sam m en h an g  einerseits zwischen der 
Z u n ah m e  des K ie fe rn sp in n e rs  u n d  der au ffa llen d en  A n sam m lu n g  d er V ö g e l u n d  
an d ere rse its  in  gewissem U m fange jed en fa lls  auch zwischen deren  T h ä tigk e it u n d  dem V e r­
schwinden des In s e k ts  auch in  diesem F a lle  ü b e r allen  Z w eife l feststehen, w a s  um  so be­
m erkensw erter ist, a ls  die O r t s -  (sehr iso lierte  L age u n d  g e rin g e r U m fan g  des W a ld e s )  
und  B es tan d sv e rh ä ltn isse  fü r  den P i r o l  entschieden u n g ü n s tig  w aren . E in  h äu fig e res  
V orkom m en des Kuckucks, von  dem einige E x em plare  gleichfalls zu den rege lm äß igen  
B ew o h n e rn  des W a ld e s  zählen, ist dagegen bestim m t nicht zu beobachten gewesen.

J e s a u  (O stp reu ß en ). E . E h r i s t  o l e i t .
(A u s  einem  B rie fe  an  L andfo rstm eister F re ih e r rn  von  B e r g ) .  A u f m ein er 

B eo b ach tu n g s to u r vom  1. August ( S o n n ta g )  fan d  ich ein Nachtschwalbengelege, 
zwei E ie r  en th a lten d . I c h  stand  neben dem N este u n d  h ä tte  u m  einen S c h r i t t  
d as  b rü te n d e  T ierchen g e tö te t, fa lls  es nicht w eggeflogen w äre . U m  n u n  mich 
zu ü berzeug en , wie weit der V o gel im  B rü te n  v o ra n  w a r  u n d  um  an d ere rse its  
eventuell bezeugen zu können, fa lls  der H e r r  L an d fo rstm eis te r es w ünscht, d aß  es 
sich um  N achtschw alben  h a n d le , so n a h m  ich die E ie r  m it u n d  b lies sie a u s . 
E tw a  fü n f  b is  sechs T a g e  mochten dieselben an g eb rü te t gewesen sein , w a s  die 
e ingebohrten  E in g an g s lö ch e r in  dieselben d a rleg en . W ä re n  die J u n g e n  z u r  H ä lf te
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an g eb rü te t gewesen, so w äre  die S ch a le  beim  A u sb lasen  län g st geplatzt. D ie  E ie r  
liegen bei m ir  u n d  stehen H e rrn  L andfo rstm eister zu r V erfü g u n g . S o ll te n  sie dieselben 
nicht wünschen, so w an d e rn  sie in  m eine S a m m lu n g . W ie gesagt, ich habe die E ie r  
n u r  desw egen m itgenom m en, da  ich dachte, m an  möchte sich von m einer angegebenen 
A u ffin du ng  des G eleges überzeugen  w o llen , denn  am  1. A ugust noch ein N ach t­
schwalbengelege aufzu finden , ist m ir wirklich n eu , um  so m ehr, da m an  die E i e r  
sch o n  A n f a n g  J u n i  findet u n d  der V ogel doch n u r  e in m al b rü te t. H ä tte  er 
es beispielsw eise verlassen oder w äre  er gestört w orden  au f irgend  eine A rt , so h ä tte  
er doch womöglich gleich w ieder an d e rsw o  genistet und  nicht so lange gew artet. 
O d e r , H e r r  L andforstm eister, haben  S i e  bei N achtschw alben schon solches beobachtet, 
oder schon h iervon  gehört, oder schon h ie rvo n  gelesen? Ic h  noch nicht, d ah er die 
M itte i lu n g  an  S ie .  D a s  b rü tende  V ögelchen habe ich nicht abgeschossen, da ich a n n a h m , 
daß  m an  bei V orzeigen  der E ie r m einen A u ssag en  G la u b e n  schenken w e rd e . '  I c h  fand  
es w en igstens u n n ö tig . D a s  N est w a r  e tw a 3 0  e ru  v on  einem  etw a 8 0  e m  hohen T ä n n ­
chen en tfe rn t. D ie  E ie r  lag en  a u f  einer etw a H andfläche großen g la tte n , b lo ß en  E rdstelle , 
r in g s  von H eidekraut um geben. D ie  betreffende S te lle  ist ju n g e r A ufw uchs v o n T än n ch en .

S c h ö n b u rg , den 4 . A ugust 1 8 9 8 . L ehrer E r n s t .
Tierschutz durch Schulkinder. V o r einigen J a h r e n  h at die S ek tio n  fü r  

Tierschutz der Gesellschaft von F re u n d e n  d er N aturw issenschaften  in  G e ra  drei 
P re is a rb e i te n  veröffentlicht, in  denen der deutschen J u g e n d  gezeigt w ird , a u f  welche 
W eise sie praktisch Tierschutz üben  kann. D iese ernsten M a h n w o rte  von K . G e h r i n g ,  
P .  W e i s e r  und  E . R en ck  h ab en  eine weite V e rb re itu n g  gefunden u nd  sind bereits  
in  d r i tte r  A uflage erschienen. V iele L e h re r , R ek to ren , D irek to ren  u n d  B ez irk s­
schulinspektoren bestellten fü r  den e rm äß ig ten  P r e i s  von zehn M a rk  bei T h e o d o r  
H o f m a n n  in  G e r a  ( R e u ß )  e in h u n d ert E x em plare  u n d  konnten so fü r  zehn 
P fe n n ig e  ih ren  Z ö g lin g e n  d as  reich illu s trie rte  B üch le in  zugänglich m achen. I n  
jü n g ste r Z e it h a t  d er T ierschutzverein in  O ffenbach am  M a in  ein n ach ah m u n g s­
w ertes  B eisp ie l gegeben, indem  er ein tausend  S tück  dieser em pfeh lensw erten  P r e i s ­
schrift a n  S c h ü le r  u n d  S c h ü le r in n e n  unentgeltlich  verteilen ließ . E m i l  F i s c h e r .

Berichtigung. I m  V. B a n d e  d es „neuen  N a u m a n n "  ist au f S e ite  3 1 9 , 
S p a l t e  1 vom  K u tten g e ie r g esag t: „ I n  K u r la n d  ist er zw eim al v o n  von L oew is 
erlegt w o rd en ."  D ie s  m u ß  h e iß en : „ I n  K u rla n d  ist er zw eim al n a c h  von L oew is 
erlegt w o rden ."  F e rn e r  ist die B em erkung au f S e i te  3 2 9 , S p a l te  1 des VI. B a n d e s  : 
„N ach  von L o ew is  sind in  E sth lan d  M oorschneehühner nicht v o rh an d en "  d ah in  
a b z u ä n d e rn , daß in  E s th lan d  A l p  e n  schneehühner nicht v o rh an d en  sind.

C a r l  R . H e n n ic k e .

Redaktion: Dr. Carl R» Sennicke in Gera (Reuß).
Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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